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Die Valuta der Mark.
Cie Rückwirkungen, die das Kappabenteuer und der

Aufstand im Ruhrrevier auf den Kredit der Marknote
ursgeübt haben , lassen sich jetzt einigermaßen übersehen.
Zs kann festgestellt werden , daß die Mark von diesen
Vorgängen weniger berührt worden ist, als unter anderen
Verhältnissen zu erwarten war.
war folgende sin 100 Mark ) :

Friedenskurse 2 . 1 . 19

Kopenhagen Kronen 88,89
Stockholm Kronen 88,89
Amsterdam Gulden 59,95
Zürich Franken - 193,45
Das Ausland zeigt also

Tie Kursenkwicklung

11 . 3 . 20

9,50
7,25
3,90
8,05

13 . 3 . 2V
8,40
6,25
3,20
7,10

Jetzt
8,00
6,45
3,70
7,90

47,45
44,00
38,40
60,00

unverkennbar eine Zunahme
des Vertrauens zur Marknote . Besonders bezeichnend
ist hiefür, daß sich in der letzten Zeit der Drrs der
deutschen Mark besser gehalten hat , als der Kurs deS
französischen Franken und der italienischen Lira.

Ihren Ausgangspunkt nahm die Widerstandsfähigkeit
der^Mark von dem lebhaften Interesse , das die Ver¬
einigten Staaten für Marknoten , wie überhaupt
für deutsche Werte , an den Tag legen . Während der Tage
der Kapp-Regierung haben d e Amerikaner umfangreiche
Käufe in Reichsmark und deutschen Werten vorgenommen.
Daher glauben die übrigen Länder an ein baldiges ameri¬
kanisches Hilfsunternehmen für Deutschland . Sie haben
sich in diesem Glauben auch durch das Stocken der deutsch¬
amerikanischen Kreditverhand . ungen nicht beirren lassen.
Zesondcrs in den neutralen Ländern stößt man überall
aus die Auffassung, daß zwar an einen großen ameri¬
kanischenStaatskredit an Deutschland nicht zu
denken sei, daß aber Deutschland privat große Lebens¬
mittel- und Rohstoffkredite erhalten werde . Ilse amerika¬
nische Volksströmung verlangt , angesickts des anhaltenden
Rückgangs der amerikanischen Ausfuhr als Folge des
'vren Tollarkurses die baldige Einräumung von ValNta-
kreriten an Deutschland , zumal erfahrungsgemäß die Mo¬
nate vor der Präsidentschaftswahl in den Vereinigten
- .waten ein Nachlassen des einheimischen Handelsver-
kel-rs bringen , was die Wiedergewinnung des deutschen
Nmtzgebiets der amerikanischen Handelswelt besonders
nichtig erscheinen läßt . Auch die englische Presse betont
cußallend, daß der englische Handel, der in den
ffebcrseeländern schwer mit der Konkurrenz der amerika¬
nischen und japanischen Waren zu kämpfen hat , die ge¬
samte europäische Produktion , an erster Stelle aber die
deutsche Produktion brauche, um sein Warenangebot
in Uebersee möglichst reichhaltig gestalten zu können.

Beachtenswert ist ferner die Zurückhaltung im
WarenhL ndel. Tie Kreise, die bisher so viel Waren¬
bestände, als irgendwie erreichbar waren , ausstapelten,
karsten augenblicklich nur das Notwendigste, weil der plötz¬
liche Rückgang einer Anzahl von Warenpreisen ihnen zum
Bewußt,ein gebracht hall welch großes Risiko in den
hohen Warenpreisen liegt . Diese Entwicklung hat auch zu
einer Einschränkung der wilden Einfuhr von entbehrlichen
und von Luxuswaren geführt.

Tie italienische Lira und der französische
Franken haben neue V alu t a, einbu ß e erlitten . Tie
Ära notierte am 1 . April im freien Verkehr nur mehr
25 Cts . , der französische Franken wurde mit 36 Cts.
gehandelt . Das sind die niedrigsten bisher verzeichneten
Kursnotierungen . Tie Masscnangebote in Lire und Fran¬
ken wessen darauf hin , daß man die Wirtschaftslage in
Italien und Frankreich für sehr ernst ansieht.

res vom Tage.
Vcr .ivschieÄrmg der DMisre.

Berlin , 5 . April . Nach einer Verordnung der Reichs¬
regierung werden auf deu 31 . März 1920 alle Offiziere,
Eanitäts - und Veterinärossiziere und Fähnriche des
uebergangsheercs , der neutralen Zone , des AbwicAnngs-
wesens usw. verabschiedet. Offiziere und Fähnriche , die
vom 1 . Oktober 1919 bis 31 . März 1920 aktiven Dienst
getan haben, werden aus dett 9 . April verabschiedet. Nicht
inbegriffen sind die in der Reichswehr haushaltmäßig
eingestellten Offiziere.

Neue Mainlinie?
^ München , 5 . April . Der neugegründeke „Bayerische
Ordnungsblock", der sich bereits über ganz Bayern er¬
streckt, nimmt in einem Ausruf scharf gegen die Reichs¬
regierung Stellung ; in dem Ausruf heißt es u . a. : Es
Acht zum Endkampf zwischen Bürgertu m und

en Roter Armee und Reicbswebr , zwischen

internationalem Pöbel und Nation l mno . Dir Reichs¬
regierung , die gegen jeden Vcrsai -ung druck) von rechts
flammend protestiert , beschützt jeden Bersassungsbruch von
links . Die Reichsregierung unterdrückt willkürliche Streiks
nicht, die das Volk endgültig verelenden und dem ..Pöbel
jederzeit jede Ordnung ausliesern . Die Rcichsre

'
Kerung

macht sich eins mit den radikalen Bestrebungen . Sie un¬
terstützt dadurch den Klassenkampf, sie verläßt damit
selbst die Verfassung . Woraus läuft das hinaus ? Haben
wir die Rätezeit vergessen , die wir schaudernd in Mün¬
chen erlebten ? Die äußerste Gefahr droht . Der bru¬
talste Kampf bis aufs Messer wird uns ungesagt . Es
heißt jetzt, untergehen oder sich sammeln gegen den Um¬
sturz . — Dazu bemerkt die „ Augsburger Abendzeitung " :
„ Wenn es nicht gelingt , auch Norddcutschland endlich'
aus- und zusammenzurufen zum Kampf gegen den Bolsche¬
wismus , dann dürfen wir nicht davor zurückschrecken, eine
wme Mainlin ie m ziehen. "

^ Der Streik in Italien.
Mailand , 8 . 'April . Der Streik der Landarbeiter

nimmt gefährlichere Forme » an . Verschiedene Güter wur¬
den zerstört, die Gendarmerie hatte mehrfache Kämpfe
zu bestehen . Von den Staatsangestellten sollen sich 77 000
im Ausstand befinden . Seit dem 2 . April stehen 30000
Papierarbeiter im Streik . Nach dem „ Corriere della Se¬
ra" streiken im Gebiet von Turin 50 000 Metallarbeiter
trotz des großen Entgegenkommens der Arbeitgeber . Der
„ Avanti " meldet, in Genua seien 50000 Mann Truppen
znsammengezogen.

Kopenhagen , 5 . April . Der Reichstag wird aus
den 14 . April einberusen . Die Neuwahlen sollen am
22 . April stattsinden.

Die dänische Bauernschaft hat dem König ihre Hul¬
digung ausgedrückt ; aus dem ganzen Lande und aus vie¬
len Städten gingen zahlreiche Telegramme ein, die dem
König für seine Festigkeit dankten . Die radikalen So¬
zialisten veranstalteten in Kopenhagen Umzüge und Pro«
testkundgebungen. Ministerpräsident Liebe ist ermäch¬
tigt , über das Königreich den Belagerungszustand zu
verhängen . Die im Hasen liegenden englischen und schwe¬
dischen Schiffe haben die Versorgung mit Lebensmitteln
zugcsagt, sodaß der Generalstreik die Versorgung der Be¬
völkerung nicht gefährden würde.

London , 5 . April . „Times " melden , die Türken
kn Kleinasien unter Kemal Pascha haben Adabazar
besetzt und stehen- den englischen Streitkräften im Bezirk
Jsmid gegenüber . — In Konstantinoepl soll ein islami¬
scher Kongreß von Vertretern der Türkei , Aegyptens,
Indiens und Persiens abgehalten werden.

Ereignisse im Reich.
Berlin , 5 . April . Da die Aufständischen im Ruhr¬

gebiet sich nicht an das Bielefelder Wkommen gekehrt
haben, hat Zivilkommissar Severing in Münster freie
Hand erhalten . Aus dem Ruhrgebiet laufen fortgesetzt
Bitten um Hilfe gegen die plündernden Banden ein.
Die Truppen rücken von Norden her gegen Duisburg -und
von Osten gegen Unna vor.

Reichskanzler Müller machte Vertretern der Presse
gegenüber Mittellungen über den -stand im Ruhrge¬
biet. Die Lage ist sehr ernst . Die Regierung habe sich
über acht Tage lang bemüht , eine friedliche Lösung herbei-
zuMhren . Jetzt sei sie überzeugt, daß die Heilung
von innen heraus nicht erfolgen könne. Besonders in
Duisburg , Mülheim und Essen stehe es schlimm.
Allen Notschreien gegenüber habe er (Müller ) eine ge¬
wisse Zurückhaltung beobachtet , da sie nur aus Kreisen
der bürgerlichen Parteien und der christlichen Arbeiter
kamen . Nun seien aber die Klagen auch,von jozialistischcr
Seite eingegangen . Die ganze Bevölkerung würde den
Einmarsch der Reichswehr als Erlösung betrachten . Un¬
ter den Aufständischen befinden sich , zahlreiche Bolsche¬
wisten. Die Verhältnisse seien in der Presse bisher
viel zu günstig dargestellt worden.

Berlin , 5 . April . Nach amtlichen Nachrichten Hai
in einer großen Anzahl von Orten , so in Elberfeld , Rem¬
scheid und Hagen hie Waffenabgabe staktgefunden, dock
nicht in genügendem Umfang, so daß sich noch immer
die Hälfte der Waffen in den Händen der Aufrührer be>
finden . In DuisbNrg , Dortmund und Bochum wird die
Waffenabgabe überhaupt verweigert . Die Behörden sind
fast überall wieder in ihre Rechte eingesetzt , doch sind
sie fortwährend den Schikaniernngen der Aktionsausschüsse
ausgesetzt. In Herne wurde das Rathaus gestürmt.

L«ro.

In Hamborn wird schwer gekämpft ; auch Artillerie
greift in den Kampf ein .

.
Man hofft ', heute noch

Duisburg zu entsetzen . In Elberfeld glaubt man ohne
militärische Aktion anszukommen . Auf Sterkrade wa¬
ren Reichswchrtruppen im Anmarsch. Der Teil der
Roten Armee, der dis Stadt besetzt hielt , ist daraufhin
geflüchtet . Ans Duisburg werden umfangreiche Plün¬
derungen von Läden und Lagern gemeldet. In Essen
fluteten bedeutende Massen der Roten Armee zusammen.
Sitz verlangten , von der Sradtverwallung gelöhnt zu wer¬
den, und wvllten dann die Waffen abgeben. Die Sllrdtver-
maltung hat dies abgelehnt . In Düsseldorf lvurde er¬
neut der Generalstreik proklamiert , doch ohne viel Erfolg.

Esten , 5 . - April . Die Aufständischen haben verschie¬
dene Banden gebildet, die die Städte und das Land
brandschatzen . Ans ihrem Rückzug nahmen sie die Ge¬
schütze mit , was darauf hinweist, daß sie den Kampf for»-
setzen wollen.

Saarbrücken , 5 . April . In Saarbrücken und Saar¬
louis fanden Versammlungen statt , die von vielen Ta « -
senden besucht waren . Es wurden gegen die sranzösi-

, scheu Bedrückungen Widerspruch erhoben und feierlich
erklärt , daß alle Lockungen und alle Quälereien nicht im¬
stande sein iverden, die Bevölkerung im treuen Festhalten
am Deutschtum wankend zu machen.

Wilhelmshaven , 5 . April . Das Reichsmllitärgericht
hat angeordnet , die 600 verhafteten Seeoffiziere freiz»-
lassen. Sie sind noch in Haft.

Königsberg i . Pr . , 5 . April . Der Hasenbetrieb richt
infolge des Streiks der Hafenarbeiter vollständig.

Plauen , 5 . April . Im Vogtland hat der Voll¬
zugsausschuß des Arbciterrats in Oelsnitz eine Be¬
kanntmachung veröffentlicht, in der zur Vermehrung der
Arbeiterwehr aufgefordert wird und von zehn bekannten
Oelnitzer Fabrikanten je 100000 Mk . zur Unterhaltung
der Arbeiterwehr verlangt werden.

Der Bolschewismus im Ruhrgcbwt.
Berlin , 5 . April . Dem „Berl . Tageblatt " wird

«ms Münster geschrieben : Die Verschwörung im Ruhr¬
gebiet geht weit zurück und war als ein viel umfassenderes
Unternehmen eingeleitet worden . Manche Einzelheiten
sind nur durch ein Zusammengehen mit dem russischen
Bolschewismus erklärlich. Jedenfalls waren die
Vorbereitungen von langer Hand und sehr geschickt ge¬
troffen . Die rote Armee war erstaunlich gut ausgerüstet,
nicht bloß mit leichten und schweren Geschützen, Maschinen¬
gewehren und der zugehörigen Organisation und Muni¬
tion, sondern auch im Automovilverkehr und Nachrich¬
tenwesen . Durch den Kapp-Putsch wurde man gezwnn- .
gen, zu früh losznschlagen . Der Plan war , erst anzu¬
langen , wenn imOsten dierus fische rote Ar¬
mee an der Grenze stand . Dann mußte der größte
Teil der Reichswehr dort Verwendung finden . Jetzt
blieb nichts übrig , als den Generalstreik gegen Kapp als
Vorspann zu benutzen . Die kleineren Abteilungen
der Reichswehr wurden zum Teil , wie in -Essen , nieder-
gemacht, zum Teil konnten sie sich retten . Die Düssel¬
dorfer Besatzung schlug sich unter heftigen Kämpfen,
bei denen allein 14 Offiziere sielen , nach Wesel durch.
Noch jetzt sitzen etwa 200 Offiziere , Beamte und Sicher¬
heitspolizisten im Gewahrsam der Aufständischen.

*
Berit » , 5 . April . Dortmund verweigert die Waffen-

abgabe. Dem Kommunistenführer Meinberg sind die
Massen völlig ans der Hand geglitten . Heute früh er¬
hielten die Truppen den Befehl zum Vorrücken. Ter linke
Flügel steht bei Carnap , der westliche bei Duisburg.
In Recklinghausen ist das einrückende Militär von der
Bevölkerung mit Jubel empfangen worden . Heute wird
Rincklinghauftn von der Reichswehr nach Waffen durch¬
sucht . Bei Essen und in der Umgebung von Essen werben
durch die flüchtenden Banden Greue . tateu ausgcübt . Das
Essener Arbeitsamt und ' die öffentlichen Kassm wurden
gestürmt , doch hielten die Stahlschränke den Angriffen
stand . Tie Schuhwarengeschäfte wurden beraubt . In
Mülheim sind 500 000 Mk . von der Stadtkaffe er¬
preßt worden . Aus der sieche Wiese ist eine größere
Menge Dynamit entnommen worden . Die Reichswehr
hat Oberhausen besetzt.

Essen , 5 . ?lpril . Der Rote Zentralrat der Vo . lzugs-
räte ist aus Essen nach Barmen geflohen.

Tie nicht sreigewerkschaftnch organisierten Eisen¬
bahner des Tirektionsbezirks Essen sind in den Aus¬
stand getreten , weil seitens der Vollzugsräte und der
roten Wachen vielfach Eingriffe in den Eisenbahndienst



teln , sogar Mikchzüge, weggenommcn worden sind.
Der Personen - und Güterverkehr ist völlig eingestellt.
Lebensmittel - und Milchzüge kommen auf Wmf der Zen¬
tralstreikleitung nur dann in den Bezirk, wenn die Ge¬
währ dafür besteht , daß die Wagen in die Hände der
Kommunalbehörden gelangen . Die Eisenbahner wollen
den Dienst erst dann wieder aufnehmen , wenn die roten
Wachen von den Stationen und Bahnkörpern entfernt sind.

Düsseldorf , 5. April . Tie Reichswehrtruppensind am
Samstag nachmittag in Duisburg eingerückt. Die
Düsseldorfer Sicherheitswehr sängt die zurückfkutenden
roten Tmppen außerhalb der Stadtgrenze an den Zu¬
fahrtsstraßen ab und veranlaßt ihre Umleitung ohne He-
rühruna der Stadt.

Düsseldorf , 5. April. Eine Verkretcrversammlung
der sozialdemokratischen Parteien die über den General¬
streik beschließen wollte , wurde von roten Truppen ausein-
« rdcrgelrieben.

Dresden , 3 . April . Die sächsische Regierung setzte
aus die Ergreifung des kommunistischen Bandenführers
Hölz 30000 Mark Belohnung aus.

Hölz ist mit seiner Bande in Chemnitz eingezogen
und hat der Stadt eine Buße auferlegt.

Paris , 5. April . (Havas .) Am Samstag nachmittag
übergab der Führer der deutschen Friedensabordnung dem
Ministerpräsidenten Millerand eine Note in deutscher
Sprache , deren französische ' Uebersetzung von Millerand
sofort nachverlangt wurde . In der Note wird nochmals
auf die Lage im Ruhrgebiet hingewiesen und ausgeftchrt,
die deutsche Regierung könne nicht länger aus die fran¬
zösische Erlaubnis warten . Sie habe dem Kommissar
Severing freie Vollmachtt erteilen müssen. Millerand er¬
klärte dem deutschen Geschäftsträger Mayer , die fran¬
zösische Regierung sehe in dem Verhalten
der deutschen RegierunL eine feindliche
Handlung und eine Verletzung des Friedensvertrags.
Me Regierung werde ihre Beschlüsse fassen und sie Deutsch«
land mitteilen . Millerand wies darauf hin , das Auf¬
gebot der Truvven stehe in keinem Verhältnis zu der
ÜuMandsdewegung. (Frankreich sucht einen Grund , um
Frankfurt , Darmstadt , Hanau usw. besetzen zu könrien.
D Schr .) -

'
mAus dem besetzten Gebiet . '

Oppeln , 5. April . Die feindliche Ueberwachungs-
kommission hat der Bevölkerung in Oberschlesien nicht
nur die Beteiligung an den Reichstagswahlen und der
Präsidentenwahl untersagt , sondern auch den bisherigen
Vertretern die Teilnahme an den Sitzungen der Na¬
tionalversammlung , Landesversammlung usw. verboten.

^ Frankreich erwirbt deutsche Schiffe.
Daris , 5 . April . Die von Brasilien beschlagnahm-»

kn deutschen Schisse sollen durch einen Ausschuß der,
französischen Reeder zum Preis von 26 Millionen Dol»
lars (nach dem letzten Wechselstand etwa 370 Millionen
Franken ) angekanst werden . , . . . .

Revolntionsseicr in Irland.
London , 4 . April. (Reuter.) Vergangene Nacht istaus Anlaß des Jahrestags der irischen Revolution von1916 in zahlreichen Regiernngsämtern in Dublin , Cork,Belfast und anderen Orten infolge Brandstiftung Feueransgebrochen . Bon Belfast war infolge Zerschneidensder Telegraphendrähte und des Kabels nach Englanddie Verbindung zerstört.
Bis jetzt sind etwa 60 Polizeistationen durch Feuervnd Sprengstoffe zerstört worden . 22 Einkommensteuer-Lmter, davon 5 in Dublin , wurden .überfallen und wichtigeDokumente zerstört . s

VL8 kkdiMM M LMdüOP.
Roman von H . Hill.

<S6 . Fortsetzung). (Nachdruck verbo eu) .
" " 7,Heule nachmittag nun erhielt ich von meiner Schwesterdie Zusicherung , daß sie mit mir nach Frankreich zurückkehrenwürde. Sie versprach, um vier Uhr morgens in Wustrow
zu sein. Ich traf in aller Eile meine Reisevorbereitungen,und schon gegen Abend war ich so weit, daß ich meine Sacheneinem Fuhrmann zur Beförderung nach Wustrow übergebenkonnte. Ich versuchtenun, mich hinzulegen und ein wenig znsä lasen. Aber eine innere Unrast — eine seltsame Unruhe,über deren Ursache ich mir keine Rechenschaft zu geben ver¬
mochte , zwang mich, noch einmal nach Hohen -Gülzen hinüber¬
zugehen. Es mag nach einhalb zehn Uhr gewesen sein, als
ich an dem Häuschen anlangte, in dem ich meine Schwesteram Nachmittag gesprochen hatte . Es war alles dunkel ; und
schon wollte ich wieder davongehen, als ich die Gestalt einesMannes bemerkte, der unbeweglich an der Hausmauer lehnte.Ich ging auf ihn zu und ernannte in ihm den Chauffeur,der meiner Schwester und dem Baron bei der Flucht damals
behilflich gewesen war. Ich kannte den Burschen schon von
Jugend auf, denn er stammte aus dem Dorf, das bei den
Besitzungen meines Vaters lag. Er war unserer Familie fürWohltaten, die seinen Eltern und ihm erwiesen worden waren,
zu Dank verpflichtet. Und ich hatte deshalb eigentlich doppelt
Ursache, ihn zu verabscheuen wegen der Hilfe, die er damals
dem Baron de Guerin geleistet.

So wenig sympathisch er mir auch war» das grenzenlos«Elend, das sich jetzt auf seinem Gesicht aussprach , rührt«
mich doch . Und als ich ein paar freundliche Worte an ihn
gerichtet hatte, stürzte er plötzlich vor mir auf die Knie.

»Schlagen Sie mich !" jammerte er. »Töten Sie mich— aber hindern Sie , daß ein Unglück geschieht ! O, ich
weiß, es geschieht ein Unglück ."

Und dann erzählte er mir, daß er von dem Baron d«Gnerin den Auftrag erhalten habe, sich um zehn Uhr mit dem
Automobil bereit zu halten, und daß er Marion von diesemAuftrag LügxKchen . Da habe sie ihm befohlen, vorher —

i
LeberrsmiLtelmangel in Italien.

Rom » 5 . April . (Havas .) Ein Dekret verfügt neue
Beschränkungen im Verbrauch besonders von Brok, Fleisch,
Reis , Mais und Zucker . Der Fleischverbrauch ist am
Donnerstag und Freitag verboten.

Kopenhagen , 5 . April. Der König berief vorgestern
abend die Führer aller Reichstagsparteien zu einer Be¬
sprechung, die von 9 Uhr abends bis halb 6 Uhr früh
dauerte . Alle Parteiführer waren darüber einig, daß es
notwendig sei , die Wahlen nach einem neuen Wahlgesetz
abzuhalten , und daß der Generalstreik abgesagt werde.
Ctaatsminister Liebe erklärte aus Anregung des Kö¬
nigs , daß er zurückzutreten wünsche . Der König
wird nun dem Obervormundschaftsdirektor Fiis die Bil¬
dung des neuen Kabinetts übertragen mit der Aus¬
gabe, den Reichstag sobald wie möglich die Sitzungen
wieder ausnehmen zu lassen und die Verhandlungen über
das neue Wahlgesetz zu Ende zu führen . Alle Partei¬
führer versprachen ihr Zusammenwirken mit dem neuen,
auf dieser Grundlage gebildeten Kabinett.

Washington , 5 . April . Kriegssekretär Daniels
keilte dem Senatsausschuß für Marineangelegenheitenmit , daß Japan die (früher deutschen ) Karolinen -,Marianen - und Marschall -Jnseln schleunigst befestige und
ein größeres Flottenprogramm vorbereite.

Kairo , 5 . April . In Aegypten wurden strenge
Strafen festgesetzt gegen die Baumwoll -Pflanzer , die ver¬
suchen, ihre wachsenden Getreideernten zu vernichten,
um dafür Baumwolle zu pflanzen . Anlaß hierzu bietet
der gegenwärtige hohe Baumwollpreis , der fast zehnmal
höher ist als im Jahr 1914.

Aus Stadt uud Land.
Alte»« ««, 6 . April1»« ).

Teltgraphe» sacht . Telegramme und Telefonverbin¬
dungen nach bezw . mit Frankfurt a . M ., Darm¬
stadt und Hanou können bis auf weiteres nicht ange-
rommen w rden. Telegramme nach Berlin und darüber
hinaus erleiden erhebliche Verzögerungen.

* Die Osterfeiertagewurden diesmal gründlich ver¬
regnet und eS schien, als wolle der April seine Launen
ganz an den Osterfeiertagen auslafsen . Das Wetter hat
Klein und Groß einen Strich durch die Osterrechvurig ge¬
macht »rd besonders die vielen Sckwarzwaldausflüglerent¬
täuscht, die sich in Scharen eingestellt hatten, sodaß sie an
vielen Orten, auch hier, in der Nacht vom Samstag ans
Sonntag kaum zu beherbergen waren . Jedoch der Ham¬
sterei scheint das Wetter keinen Eintrag getan zu haben.
Der die! jäh ige Fremdenverkehr wirft seine Schatten schon
voraus l Si, d die Osterseiertage für Viele Tage der Ein¬
kehr , der Erholung und Ruhe gewesen, so giebt es auch
Lexte, die der Ansicht zu ' sein scheinen, daß solche Tage
zum Eichaus leben da sind und aui die Gefühle und das
Ruhebedürsnis ihrer Nrbenwenschen , sowie auf die Polizei
pfeifen . Es wurde vielfach darüber geklagt , daß es in der
Nacht vom Gründonnerstag auf Karfreitag und vom Oster-
samstag aus Ostersonntag bis rnorg . 4 Uhr sehr laut hier
zuging und daß die mitternächtlichen Heimkehrer auf der
Straße noch lärmten und johlten und dadurch vielen Ein¬
wohnern den Schlaf raubten . Wir kommen gerne dem
Wunsche nach , auf diesen Unfug hinzuweisen und zur Ruhe
zu wahnen . Es wäre zu wünschen , daß künftig diese Leute
aus die Gefühle und das Ruhebedürsnis ihrer Nebenmen
schen mehr Rücksicht nehme » und daß sie die überschäumende
Lebenslust und Lebensfreude in besserer Weise Umsetzer» und
ausmünzen.
um neun Uhr — noch einmal zu ihm zu kommen. Er sei

, natürlich Pünktlich hingegangen — und zn seiner Ueberraschung
. habe sie von ihm verlangt, daß er ihr seine Automobiljacke,' Brille und Mütze gebe . Er habe erst nicht

' wollen — aber erkonnte ihr schließlich nicht widerstehen, Dann habe sie ihm
l befohlen, hier beim Hause zu bleiben, und sich die Schlüssel' zur Automobil - Garage von ihm geben ' '

stn. jIch fragte ihn, wohin ihn Guörin mit dem Motor be¬
stellt hatte, und stürzte dann davon . Wie ich an die Stelledes Weges kam, von dem aus man das Meer sehen konnte,gewahrte ich draußen aus dem Wasser die Lichter einesDampfers. Nun begann ich in tödlicher Angst zn rennen,so schnell mich meine Beine nur immer tragen mochten . Ichwar ' oft da gegangen, und ich konnte es deshalb selbst inder Dunkelheit wagen , einen schmalen Forstpfad zu gehen,der ein bedeutendes Stück abkürzte. Aber es war vergebens!Denn als ich an die hohe Fichte kam — das ist der Ort,wohin der Baron das Automobil bestellt hatte — war nichts >mehr »on dem Wagen wahrzunehmen .

' Und daun bin ich ge»radeswegs nach dem Schloß gelaufen ."
»Wie aber konnten Sie vermuten , daß ich den Baron

verhaften wollte ?"
^„Ich hatte das schon lange kommen sehen. GuSrinS

politische Tätigkeit mußte ja eine solche Katastrophe einmal
herbeiführen ."

Der Staatsanwalt kam nicht mehr dazu, ihn etwasWeiteres zu fragen . Denn mit einem scharfen Ruck hatteder Kutscher die Pferde zum Stehen gebracht und deutete mitder Peitsche auf eine dunkle, den Weg versperrende Masse.»Was ist das ? ' fragte er . „Da kann ich nicht herum«fahren .*
Der Staatsanwalt löste eine der Wagenlaternen ansder Befestigung und sprang herunter. Gleich darauf stieß ereine» Schreckensruf aus.
»Das Automobil ! — Sie sind hier mit dem Automobil

verunglückt !*
Ein Schrei furchtbarsten Entsetzens antwortete ihm. Miteinem Satz sprang d 'Eoreux vom Wagen herab und im

nächsten Augenblick schon kniete er neben einer Gestalt, , die re¬gungslos neben den Trümmern des Automobils auf dem Erd¬boden lag.
»Marion ! Meine süße kleine Marion — hörst du michnicht ? — So sprich doch nur ein Wor; — ein einziges Wort!— Ich werde ja wahnsinnig . Marion . —*

! — Was de» April bringt ! Am 1 . April kreten daS
! Kapitalertragssteuergesetz und das neue Tabaksteuergesetz,
j das auch die neue Banderolensteuer in sich schließt, in
i Kraft . Der letzte Termin für die Steuernachsicht läuft' am 15 . April ab . Das bisherige Reichskommissariat
! für das Wohnungswesen wurde am 1 . April aufgelöst,
j Am gleichen Tage gingen die Staatseisenbahnen auf das
i Reich über . Am 1 . April traten für den Postverkehr

neue Dienstmarken ein.
— Vorläufig der alte Pofitarif . Me Vorlage über

die neuen Postarise ist von der Nationalversammlung
noch nicht verabschiedet. Deshalb ' bleiben vorerst nochdie Sätze des alten Posttarifs in Kraft ; die des neuen
werden voraussichtlich erst am 1 . Mai in Kraft steten.

— Hausfrauentagung . Der Verbgnd Deutscher
Hausfrauenvereine wird vom 13 . bis 15 . April einen
Verbandstag in Hamburg abhalten.

— Der Notenumlauf der Reichsbank erhöhte sichkr der am 15 . März abgeschlossenen Berichtswoche um
856,3 Mill . Mk . auf 42504,6 Mill . Mk ., während der
Umlauf an Darlehenskassenscheinen einen Rückgang um
72 .4 Mill . Mk . auf 12 679,4 Mill . Mk . austvies.

'
Der

Stand des Papiergelds beträgt also derzeit 55184 Mil¬
lionen Mark.

— Staatslotterie . Die Ziehung der 4 . Klasse 18.
Lotterie findet am 13 . und 14 . April d . I . in Berlin

.statt . Bei ihr kommen u . a . je 2 Gewinne zu 100009
Mk . , 60000 Mk . 40 000 Mk . , 20000 Mk . und 15000
Mk . vor . Insgesamt werden 10000 Gewinne mit bare»
2665152 Mk . gezogen.

— Das Habergeheimnis . In landwirtschaftlichen
Kreisen glaubt man vielfach , daß die Kommunalverbände
den Ablieserungshaber , den sie um 20 . 75 Mk . überneh-men, um 150 bis 180 Mk . an gewerbliche Betriebe usw.
weiter verkaufen. Wie aus beteiligten Kreisen mitgeteiltwird , ist das ein Irrtum . Die Konimunalverbände müssenden Haber zum Gestehungspreis an die Reichsgetreidestelle
abliefern . Was allerdings der Kommissar der Reichs¬
getreidestelle inl einzelnen mit dem Haber macht, istden Kommunalverbänden unbekannt.

— Das Ende der Feldpost . Amtlich wird mitgeteilt:
Sämiliche Feldpostanstalten des Grenzschutzes Ost werden
bis 31 . März 1920 aufgelöst werden . Vom Tage der
Auslösung der einzelnen Feldpostanstalteu treten die den
mobilen Grenzschuutruppen bisher noch gewährten Porto¬
vergütungen des Feldpostverkehrs außer Kraft . Der
Portoireiheitsvermerk „ Feldpostbrief " in der Aufschriftder Postsendungen der Grenzschutztruppen verliert seine
Gültigkeit und ist nicht mehr anzuwenden . Vom Tage der
Auflösung der Feldpostanstalten ab genießen auch die
Ungehörigen der Grenzschutztrnppen nur noch die fol¬
genden den übrigen Heeres- und Marineangehörigen im
Inland « allgemein zustehenden Portovergütungen . Es
werden befördert an die Mannschaften des Heeres und
der Marine bis zum Feldwebel, Wachtmeister oder Obev-
deckoffizier einschließlich auswärts : gewöhnliche Briefe bis
zu 60 Gr . und Postkarten portofrei , Postanweisungen bis
zu 15 Mk . einschließlich gegen 10 Pfg . Porto und ge¬
wöhnliche Pakete bis zu 3 Kg . auf alle Entfernungen
gegen 20 Pfg . Porto . Die Sendungen müssen in der
Adresse den Vennerk : „ Soldatenbrief . Eigene Ange¬
legenheiten des Empfängers " und den Bestimmungsortnrit Angabe der Bestellpostanstalt tragen . Die Portobev-
günstigungen erstrecken sich nicht auf Urlauber sowie aus
Sendungen , die rein gewerbliche Angelegenheiten der Emp¬
fänger betreffen oder in ausschließlichen gewerblichen An¬
gelegenheiten des Absenders an eine Militärperson gerich¬tet oder nach dem Orts - oder Landbestellbezirk des Auf-
qabenortes bestimmt sind.

' Unaufhörlich streichelte er die Hände der Schwester und
bedeckte ihr Gesicht mit seinen Küssen. Und dann rang sichein jauchzender Freudenschrei aus seiner Brust.

»Sie lebt — sie lebt ! — Sie schlägt die Augen auf —
« kennst du mich, Marion ? — Erkennst du deinen Bruder?*

Und sie erkannt« ihn. Ein müdes Lächeln huschte über
ihr bleiches Gestchtchen , und ihre blutlosen Lippen stammelten:

»Guy — mein lieb« Guy ! — Ah — das tut so weh,Guy — hilf mir doch, hilf mir doch !*
Halb irrsinnig vor Erregung richtete er sich aus.
» Wasser ! Um Gottes willen — Wasser ! Und Licht!
Wasser vermochte man ihm natürlich nicht zu schaffen ; abernun kamen vm den anderen Wagen die Beamten mit Laternen

herbei.
Und es war ein grauenhaftes Bild, das man bei ihremSchein - ewnh - te . Mit zerschmettertem Schädel lag der Baron

, de Guür .n au d m Boden des Waldes ; Weickner aber, dessenLeib von den , zcrb.rachenen Holze des Automobils förmlich in.
rfttzen geriis. u war, lebte mch. So grauenhaft, so üb« alle
Beschrewu ig furchtbar war der Anblick seines nicht mehr
menschenähnlichen Gesichts, daß selbst die Starknervigsten unterden Beamten in innerster Seele « bebten. Und der Vev-
stümmeiie sprach — vermochte es noch, in diesem Augenblickseinen Fei -den hohnoolle Worte ins Gesicht zu schleudern!Seinen letzten Atemzug setzte er daran, ein zynisches Ge¬
ständnis sein« Verbrechen abzulegen ! Lettinghaus hälftschreien mögen, mn seine gräßlichen Worte zu übertönen —
mn die lallenden Lauie nicht höre« -u muffen , die das Blutt» sei -ien Ac er,, gerinnen machten. Aber kein« der Männer
vermochte sich auch nur von der Stelle zu rühren. Sie alle
mußten aff den zuckende«, lebendigen Leichnam starren , der
pch dort in Qnale » wa»d — mußten dem langsamen Sterbendle ;es ehemals st> hünenhaften Körpers zusehe« —

Endlich, endlich wurde Lenie stumm — «udvch neigt»
zich der blutüberströmte Kopf zurück — und der Verbrecher hattegeendet. Minuten vergingen noch, ehe der Staatsanwast auchvur ein Glied zu rühren vermochte, und ehe « sein« Nerve»Wieder in seine Gewalt bekam.

»Er ist tot,* flüsterte er mit heiserer, bebend« Stimme —»
.er und der andere . Lassen Sie uns für die Lebende sorgen l* ,

Schluß folgt.



— Sie B -MSzMrms in Württemberg . Nus
Kruxd der Nachprüfung der örtlichen Zählungsergebnisse
hei der Volkszählung am 8 . Oktober 1919 wurden
in Württemberg festgestellt: 572089 Haushaltungen mit
«mr orksanwesenden Bevölkerung von 1202542 Per-
Ionen männlichen und 1323629 weiblichen Geschlechts.
Davon waren 12635 Militarpersonen und 7398 Kriegs¬
gefangene . Vorübergehend anwesend waren 61024 , vor¬
hergehend abwesend 62 442 Zivilpersonen . Das Gesamk-
erqebnis der Wohnbevölkerung an Zivilpersonen war
8497 556 gegen 2 203456 am 5 . Dezember 1917.

— Die Reichsschulkonferenz wird voraussichtlich
Anfang Mai in Berlin stattfinden.

— Bodenseedarrchfschiffahrt. Die Schiffskurse auf
dem Bodensee werden wieder Sonn - und Feiertags aus-
gesührt mit Ausnahme von und nach der Schweiz. Sonn¬
tags und werktags wird anstelle des Schiffs Friedrichs-
»afen ab 5 .30 Uhr, Konstanz an 7 .05 Uhr nachm. , gefah¬
ren : Friedrichshafen ab 6 . 40 Uhr, Konstanz an 8 . 15 Uhr
nachm. Außerdem verkehren die Schiffskurse 58 und 75
zwischen Lindau und Konstanz täglich. Vom 15 . April an
wird der Bodenseefahrplan neu geregelt.

Stturann-wriler, ö. April . (Begrüßungsfeier. ) Am
Ostersonntag Abend fand hier im Gasthaus z . .Grünen
Ba,m ' die Begrüßungsfeier für unsere 3 hetmgekehrten
Kriegsgefangenen statt , die einen anregenden Verlauf nahm
Herr Schultheiß Kübler begrüßte die Zurückge! . hrten und
jtberreichte ihnen im Auftrag des Gemetnderats ein Geld¬
geschenk . Mit dem Dichterwort . Vergiß mein Volk, die
teuren Toten nicht ' gedachte er auch derer, die nicht mehr
zurückkehren . Herr Hauptlehrer Fritz hat durch Vortraaen
einiger schöner Lieder mit den Schülern «ad Jungfrauen
viel zur Verschönerung der Feier betgetragen, ebenfalls einer
der Zulückgekchrten , der humoristische Gedichte in schwäb.
Mundart vortrug . Im Namen der Zurückgekchrten dankte
Herr PhilippWaidelich für den schönen Empfang und
dankte allen denen die zum Zustandekommen der Feier bei
gerrageu haben. In Kürze streifte er die jetz 'ge Lage
Drulschlauds »ud ermahnte aste Anwesenden in dringenden
Worten , dazu beizutragen, die vielfach herrschenden Ktaffeu
gegevsätze zu überbrücken , die nur uns selbst zeifleischen
und zum Bürgerkrieg treiben und uns nur als einig Volk,
als Deutsche zu fühlen , was die beste Antwort sei, gegen -
über dem Vervichtungswillen unstrcr Gegner . Er schloß
mit einem . Glück auf ' für die deutsche Republik. V.

Göttelfingr«, 5 April . (Kirchenkonzert.) Am Kar¬
freitag Abend veranstaltete der hiesige Swgchor unter Lei¬
tung seines rührigen Dirigenten , Herrn Oberlehrer Weller,
usd unter Mitwirkung des Herrn Pfarrer Gutscher von
Grömbach ein Kirchenkonzert zu wohltätigen Zwecken . Das
reichhaltige Programm hat trotz des reanerischen Wetters
zahlreiche hiesige und auswärtige Musikfreunde angelockt,
die auch voll auf ihre Rechnung kamen . Für die meisten
Zuhörer neu war das Lellospiel des Herrn Pfarrer
Gutscher . Meisterhaft verstand er cs, seinem Instrument
die schönsten Töne zu entlocken, was wohl ,

'
jeden Hörer

il !-erlich berühren mußte . Die Orxelbegleitung des Din
geilten fügte sich weich zum Cellosptel ; Orgelstücke umrahmten
das Ganze . Wer weiß, wann «ns wieder ein solcher Ge.
vuß bereitet werden kann. Dem Letter der Veranstaltung,
Herrn Oberlehrer Weller , sowie dem Singchor, besonders
aber dem Herrn Pfarrer Gutscher, der dm weiten Weg.
nicht scheute , sei an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt.

Eßlingen , 5. April . (Ter Ruck nach links . ) Bei
der Betriebsratswcch ! in der Maschinenfabrik Eßlingen,
Werk Mettingen , erhielten die Kommunisten 1405, die
Unabhängigen 758 nnd die Sozialdemokraten 548
stimmen.

Maulbronn , 5. April . (Weidmannsheil .) Jagd¬
aufseherBurgert in Knittlingen hat ans dem heurigen
bchnepfenstrich nicht weniser als 16 Larnrichnäüel erleat.

Bom Bodensee , 5 . März . (Ausgeschlossen .)
Dem Vorstand der U . S . P . in Ueberlingen , dem Arbeiter
A-, wurde ein Kind getauft. Zu Paten bat er den
Rechnungsrat a . D . Eng . , der zugleich Vorstand des
Dem . Vereins ist , und als Patin die Frau Dr . S . , die
der Deutsch -nationalen Volkspartei angehört . Nach ein¬
stimmigem Beschluß seiner Parteifreunde wurde er aus
der Partei ausatzschlolien. —

Aus Bade».
Heidelberg , 5 . April . Der sozialdem. Reichstags-

lü'gcordnete Arbeitersekretär Ehr . Stock wird zum Un¬
terstaats sekretär im Reichswehrministerium er¬
nannt werden . Abg . Stock war jüngst zum Bürgermei¬
ster in Weinheim gewählt worden, hatte aber die An¬
nahme des Amtes abgelehnt . Er ist von Berus Zigar¬
renarbeiter und seit Jahren Gauleiter des Deutschen Ta¬
bakarbeiterverbands in Heidelberg.

Karlsruhe , 5 . April . Der Badische Beamten-
bund legt Verwahrung ein gegen die im sozialistischen
„Karlsruher Volksfreund " von einem Berliner Mitarbei¬
ter vertretene Forderung , daß der Kreis derjenigen Beam¬
ten , die jederzeit aus dem Amt hinausgeworfen und durch
Parteimänner ersetzt werden können, erheblich erweitert
werden müsse . Bis jetzt sind es nur die Unterstaatssekrv-
täre, Ministerialdirektoren , Oberpräsidenten , Regierungs¬
präsidenten und Polizeidirektoren , welche die Regierung
ohne weiteres aus dem Amt entfernen kann, während
»ach der Verfassung die übrigen Beamten nur auf Grund
tines Disziplinarverfahrens des Dienstes enthoben wer¬
ben können . Das sozialdemokratische Watt verlangte eine
Blenderung der Verfassung in seinem Sinne . Der Beam-
knbnud erklärt dagegen, die Beamten müssen es unbedingt
ablehnen, daß die Beamtenschaft in die Parteipvlitik hin-
Angezogen werde ; die bedenklichen Angriffe , die unter
demBorwand der „Reaktion" gegen die Beamtenschaft
Erhoben werden , müßte» diese stutzigmachen.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . Von den politischen Ereignissen letzter Woche

blieb auffallenderweise der Valutamarkt fast unberührt . Di«
deutsche Devise in Zürich schloß mit 8 Rappen , was sogar eine
Erholung gegen die Vorwoche bedeutet. Befremdend ist der
letzte Reichsbankausweis mit seinem üngeheuren Notenumlauf
von 42 Milliarden. Solange der Geldmarkt von der Papier¬
flut überschwemmt wird , ist an eine dauernde Besserung unserer
Valuta nicht zu denken.

Börse. Die Ausrufung der Räterepublik im Ruhrgebiet
hat auch die Börse verhältnismäßig wenig gestört. Die Montan¬

st . ' ermg«
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werte freilich erfuhren in Berlin und in Frankfurt
Kursabschläge. Umso besser aber hielten sich die deutschen
leihen , und alle ausländischen Werte , unter denen die Mexi¬
kaner auf die Nachricht, daß das Land seine Zinszahlungen
wieder aufnehmen wolle, eine tolle Hausse erlebten.

Produktenmärkt. Je näher die Zeit heranrückt, i«
der das heurige milde Frühjahr den ersten Wiesenschnitt ver¬
spricht , je günstiger sich die Saaten entwickeln , umso mehr
läßt die Nachfrage nach. Besonders Heu ist stark im Priels«
gefallen. Auch Stroh geht langsam zurück . Das Hopfen¬
geschäft ist ruhig geworden.

Warenmarkt. Aus einem großen Teil der Kohlen¬
zechen herrscht nun doch der Streik , oder sie sind durch di«
Macht des Aufruhrs stillgelegt. Die ungeheuren Lasten der
Sovjetwirtschaft im Ruhrbezirk wird eine alsbaldige weiter«
Preissteigerung der Kohle Hervorrufen und natürlich auch ein«
solche in Eisen nach sich ziehen . Mit dem erhofften Leder¬
preisabschlag scheint es noch lange nichts zu werden , denn di«
Häutepreise sind wieder erhöht worden und die wildeste Sepku-
lation beherrscht den Markt . 3n Spinn- und Webstoffen
nimmt die Warenknappheit noch Große Zentren , wi«
Aachen , Bielefeld, Barmen usw . ^ind völlig lahmgelegt und
werden sich von . bolschewistischen Kriegszuständen nicht so bald
wieder erholen . Das Tabgkgeschäft bleibt ungesund , obgleich
die neue Steuer noch nicht in allen Einzelheiten in Kraft tritt«

Viehmarkt. Die Maul - und Klauenseuche verhindert viele
Piehmärkte. Die Schwcinemärkte sind gut befahren, die Ferkel¬
preise bleiben hoch . Der Konsument in den Städten möchte auch
einmal erfahren , wohin all das Schweinefleisch kommt.

Holz mar kt. Der erhoffte Holzabschlag ist bis jetzt aus¬
geblieben. Man hört immer wieder von verschärften Reaie-
rungsmaßnahmen gegen die spekulative Holzausfuhr ins Aus¬
land , aber die ungesunde Nachfrage nach tzolzsorten aller Art
wird nicht geringer. Nur die Preise für unsoriicrte Bretter sind
um lOO Mark zuriickgegangcn , notieren aber immer noch 1100
bis 1200 Mark . Rundholz ist eher noch gestiegen.

Vermischtes.
- Oeffentlkcher Tanztag . Das Heidelberger Bezirksamt macht be-
« kmt : „Nachdem der Fastnachtmontag als öffentlicher Tanztag
«»«gefallen ist, wird für den Stadt - und Landbezirk Heidelberg
--Es Ostermontag für das Jahr 1920 zum öffentlichen Tanztag
stimmt .

" — Das „Heidelberger Taqblatt" bemerkt hierzu:
Oeffentlicher Tanztag in Heidelberg, während unser Freiwilligen»t -Siaillon im Ruhrgebiet blutet , unsere Einwohnerwehr sicb in
dauerndem Alarmzustand befindet und auch über Baden das Ge-
ipenst des Bruderkriegs droht!

Einbruch. Bei einem Einbruch in die Synagoge in Frei¬
burg i . B . fielen den Dieben silberne Kultgegenstände, Gebet¬
bücher und ein Talar in die Hände . Die silbernen Sachen wur¬
den umgeschmolzen und zu 1700 Mk . verkauft . Der Schaden
belief sich auf 60 000 Mk . Die 7 Einbrecher erhielten Zucht¬
hausstrafen von 4 Fahren 1 Monat und darüber , einer wurde
zu . Gefängnis von 1 Fahr 6 Monaten verurteilt « . .

Autounfall . Am Karfreitag abend stieß an der Ringstraße
in Köln ein englisches mit 20 schottländischen Soldaten besetztes
Auto in voller Fahrt mit einem elektrischen Straßenbahnzug
zusammen. Von den Insassen des Automobils , das völlig zer¬
trümmert wurde, blieben zwei Soldaten tot , sechs wurden leicht
und vier schwer verletzt . , >

Steppenbrand . In den Pampas von Argentinien kamen, wie
gemeldet wird , bei einem Steppenbrand 15000 Schafe und
einige tausend Kühe in den Flammen um. Der Schaden beträgt
über eine Million Dollar.

Was jetzt dem Tabak beigefügt werden darf , lieber die
Ersatzstoffe, die dem Tabak beigefügt werden dürfen, trifft eine
besondere Tabnkersatzstoff-Ordmmg eingehende Bestimmungen. Zur
Mitverwendung bei der Herstellung von Tabakcrzeugnissen und
«ur Herstellung tabakähniicher Waren sind folgende Stoffe zu-
gelassen : Blätter der gewöhnlichen Kirsche oder Süßkirsche und
Blätter der Weichsel - oder Sauerkirsche, Steinklee , eingesalzen«
Rosenblätter , Beilchcnwurzelpulver, Banilieroots, getrockneter
Waldmeister , Wegebrcitblättcr , Alttecblätter , Huflattichbläter,
Baldrianwurzel , getrocknete Brennesseln, Krauseminze, Zitronen¬
schalen , Lavendel und Thymian . TabakmiWvaren müssen aber
auf der Packung in einer für den Käufer leicht erkennbaren Weis«
und in deutscher Sprache den Hersteller, die Bezeichnung „Tabak-
mischware"

. das Verhältnis des reinen Tabaks zum Ersatz im
Gewichtsteile sowie den Inhalt nach deutschem Gewicht oder Stück,
zahl enthalten . Tabakähnliche Waren müssen als solche bezeichnet
werden. — Und für diesen Hochgenuß die erhöhte Tabaksteuer?

Was Serbien von Deutschland fordert . Wie der Pariser
Korrespondent der Belgrader „Politika" seinem Blatte berichtet,
hat der südslavische Vertreter in der Wicdergutmachungskommission
Boschkowitsch am letzten Tage der Frist die endgültige Liste der
Werte überreicht, die Sjerbi en auf Grund des Versailler
Vertrages von Deutschland fordert . Dieser Anspruch muß
freilich , um Geltung zu erhalten , in der Kpmmission als be¬
rechtigt anerkannt werden. Serbien verlangt , als Ersatz des
von deutschen und österreich -ungarischen Militärbehörden regui-
rierten Viehs 52 000 Zugochsen , 100 000 drei- bis vierjährige
Zuchtkühe , 5000 ein- bis dreijährige Stiere, 50 000 drei - bis
siebenjährige Zuchtstuten, 1000 drei - bis siebenjährige Hengste,
2200 Zugpferde, 400 000 Schafe und 20 000 Hammel. Dazu
kormm Material für Industrie und Gewerbe im Wert von
200 Millionen , Brücken- und Wegebaumaterial , darunter 30
eiserne Brückenkonsiruktionen nach Vorlage , im Wert von 200
Millionen. Serbien erwartet die Lieferung zum Teil bis zum
1 . Juli dieses Jahrs.

Ein neuer Beruf für Millionäre . Das Pariser „Journal" be¬
richtet aus London : Herr Mallady Deely hat bei Grundstücks¬
spekulationen über 50 Millionen verdient. Jetzt hat er etne Groß-
Echneidcrei aufgelan . Er kaufte auf einige Jahre alles auf.
was drei bedeutende Webereien an Tuchstoffen usw . erzeugen
können und richtete Werkstätten ein , in denen monatlich 25000
volle Herrenanzüge , später mehr, hcrgestellt werden können.
Diese Anzüge verkauft Herr Deely um 203 bis 340 Goldmark,

doch ein gutes Geschäft zu machen : es falle ihm nicht ein . ein
Wohltätigkeitsmerk zu machen . Das Geschäft ist täglich von
Hunderten belagert und die Polizei hat volle Arbeit , di«
Menge der Kauflustigen in Ordnung zu halten . — Ueber die Gilt«
der Stoffe und der Arbeit sagt das „Journal " nichts, ebenso-
wenig darüber , wer die Käufer sind , ob es Ramschgeschäfte ode,
derartige Elemente sind . So Kanu man noch nicht sagen , ot
der letzte Betrug nicht ärger ist . denn der erste.

I MV«)« Mark unterschlage «. Der 20 Jahre alte Jäger W.I Zänker vom Sturmbataillon der Reichswehrbrigade 3 in Pots-
I dam rst mit 90 000 Mü . aus der Bataillonskrasse verschwunden.

46 Millionen Schaden. Die furchtbare Explosion in Lank-' Witz, bei der viele Personen getötet und verletzt wurden, hateinen Sachschaden von über 46 Millionen Mark verursacht . Di«
ftutersuchunghat ergeben, daß ein mit Pikrinsäure und Papier-abfällen gefüllter Behälter während der Tage des Generalstreiks
nicht entleert worden war . Beim Aufschütten neuen Matertal¬
erfolgte dann die Explosion.

Zoppot als Spielhölle . Das bekannte OstseebadZoppot im
„Freistaat Danzig" wird jetzt eine Spielhölle werden. D«
seit einigen Jahren dort bestehende „Geselligkeits- und Sport,verein" hat von der Stadtverwaltung die Erlaubnis zur Er-
öffnung von Spiclsälcn erhallen . Die Gesellschaft hat die Hälftedes Reingewinns an die Stadt abzuführen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Kopenhagen , 5 . April ! (Ritzau.) Da die Einig¬

keit zwischen Arbeitgebern und Arbeitern hergestellt ist, wurde
der Generalstreik abgesagt.

WTB . Berlin , 5 . April . (Amtlich .) Die PoUzetatti »»
im Ruhrgebietnimmt planmäßigen Verlauf. Um Städte
und Ortschaften und insbesondere die friedliche Bevölkerung

zu schonen, enthalten sich die Truppen aller nicht unbedingt
erforderlichen Kampfhandlungen, was an die Leistungsfähig¬
keit und an den Opfersinn der Truppen , unter denen sich
mehrere süddeutsche Formationen befinden , eine ganz beson¬
dere Aufgabe stellt . Zur Zeit steht die Reichswehr nördlich
von Bottrop , was noch nicht besetzt ist. Oestlich von Dort¬
mund, in das die ersten Abteilungen soeben eingezogen find,
gehen die Truppen in der Linie Lünen-Kamen gegen erheb¬
lich stärkere Abteilungen der roten Banden vor . Auch im
Landkreise Hörde schreitet die Reinigungsaktion vorwärts.
Der Bahnhof Wickede wurde von roten Banden gestürmt,
ebenso die Zechen . Admiral ' und . Glückauf '

. In Dort¬
mund selbst haben erhebliche Plünderungen stattgefundeu.
In Esten nehmen die Plünderungen ihren Fortgang . Bon
dem Postdirektor wurden 120600 Mark erpreßt. Die Kon¬
sumanstalt von Krupp ist gestern Abend beraubt worden.
Auch die ländliche Bevölkerung zwischen Esten, Velbert und
Mülheim leidet erheblich unter Plünderungen . Sehr ernst
ist auch immer noch die Lage in der Stadt Mülheim,
wenn sich auch das Gros der roten Banden , das bis¬
her dort gelegen hat, zu verlaufen beginnt. Der Abgeord¬
nete Hue hat ausdrücklich erklärt, daß eine Befreiung von
Esten u . Mülheim ohne Einsatz des Militärs undurchführbar sei.
Es ist zu erwarten, daß Dienstag oder Mittwoch Essen ent¬
setzt werden kann . Der Zentralrat soll aus Esten geflohen
sein. Angeblich hat er sich nach Barmen begeben ^ Hier,
überhaupt im Belgischen Land , so auch in Düsseldorf,
herrschen im großen und ganzen Ruhe und Ordnung.

WTB . Paris , 4 . April . (Agence Havas ) Millerans
hat heute Abend an den deutschen Geschäftsträger Mayer
ein Schreiben gerichtet , in dem darauf hingewiesen wird,
daß er gestern die sofortige Zurückziehung der im Ruhr¬
revier «»erlaubter Weise rimückeude« Truppeu driugeud
verlauft und erklärt habe, Frankreich könne keine Abweich¬
ung von Artikel 44 des Versailler Friedens gestatten.

Millerand stellt fest , daß die deutsche Regierung durch
den plötzlichen Angriff den Artikel 44 des Vertrages verleg
habe, was einen feindseligen Akt bedeute , der den Frieden
der Welt stören wüste . Millerand erklärt, er werde Mayer
später die Entscheidung Frankreichs zur Kenntnis bringe».

WTB . Berli », 5 . April . Obwohl die deutsche Regie¬
rung in Paris wiederholt die dringenden Gründe darlegeu
ließ, die sie gezwungen haben, die Polizeiaktion im Ruhr¬
revier zu unternehmen, ist es ihr bisher nicht gelungen, das
Einverständnis der französischen der Regierung mit de»
Einmarsch zu erzielen . — Entgegen der Behauptung Frank¬
reichs ist heut deutscherseits festgestellt worden, daß durch die
zum Zweck der Polizeiaktion im Ruhrgebiet einmarschierten
Truppen das uns für die neutrale Zone zugestandene Kon¬
tingent noch nichl erreicht worden ist.

WTB . Paris , 4 . April . (Agence Havas ) . Die mA-
tSrischeu Maßnahme» der französischen Regierung, dieins
Auge gefaßt werden um Deutschland zur Achtung des Frie-
densvertrags zurückzubringen , sind ausschließlich Zwangs¬
maßnahmen . Die beabsichtigte Besetzung der Zone von
Frankfurt a . M ., Darmstadt und Hanau hat einzig und
allein den Zweck, als Antwort auf die Verletzung des Frie¬
densvertrages Pfänder zu erhalten. Wenn die Alliierten
in Deutschland neue Gebiete besetzen , so wird das außer¬
halb des Ruhrbeckens, wo die Reichswehr vorgeht, erfo ' gen.
Die deutsche Regierung, die übrigens am 28 . März davon
benachrichtigt worden ist , welche Bürgschaften Frankreick fü:
unerläßlich hält , falls die Reichswehr das Ruhrgebi -r be¬
tritt , muß sich auf die Besetzung von Frankfurt usw ge¬
faßt machen , die aller Wahrscheinlichkeit nach ohne Zwischen¬
fall vor sich gehen wird. Die Unternehmung hat noch nicht
begonnen , und man weiß nicht , in welchem Zeitpunkl sie
durchgesührtsein wird, obwohl sie nahe bevorstehend sein mich.

Frankfurt a M . besetzt.
WTB . Frankfurt a . M ., 6 . April . (Telegr.) Hrnte

früh 5 Uhr wnrde Frankfurt a . M. v»n französisch«»
Truppen besetzt . ,

Mutmaßliches Wetter . ..
, Die Lustdruckverteilung bat sich über die Feiertage w '"ig
i geändert. Bei zumeist westlichen Winden ist am Mittwoch
! und Domerstag vielfach bedecktes, kühles, meist trockenes
! Wetter zu erwarten.

^ Für di« Schrtstkttung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieknschrn Buchdruckerei , Aliensteig.



Amtliche Bekanntmachungen.
Auf die im Staatsanzeiger Nc . 74 erschienen? Bekannt¬

machung des Württ . Ardeitsministeriums , Abt . Soziale Volks¬
wohlfahrt (Kriegssärsorge) vom 3S. März ds , Js . betreff
Fortführung der FamMennnterstütznag «nd Kriegswohl-
fahrtSpflegeüber den 1 . April 1920 wird hermit hinge-
wiesm. Ja Zweifelsfällen wolle bei dem Oberamt ange -
fragt werden.

Gleichzeitig werden die ( Stadt -) Schnlthrißenämter auf¬
gefordert , die Berichte über die im März ausbezahl .en Unter¬
stützungen umgehend einzusenden.
> Nagold , 31 . März 1930 . Oberamt : Münz.

Berr . Aenderuug der PreiSrahme « für Brennholz.
Laut Bekanntmachung der Landesbrennstoffstelle vom

34 . 3 . 30, Staatsanzeiger Nr . 70, find die Pretsrahmen für
Brennholz, wie fie durch vie Bekanntmachung der LandeS-
brennstoffstelle vom 33 . Dezember 1919 (Staatsanzeiger Nr.
397, f . auch oberamtl . Bekanntmachung vom 38 . 1. 30 , Aus
den Tannen Nr . 33) festgesetzt worden sind, gleichmäßig um
3k» vom Hundert erhöht worden.

Diese Erhöhung gilt rückwirkend bis 1 . Januar d . Js . ,
ein rlei, ob es sich um Holz handelt, das von der Brennholz¬
stelle zugewiesen wurde, oder um solches, das die Gemeinden
aus Waldungen ihrer Markung bezogen haben. Die Er¬
höhung erstreckt sich nicht auf diejenigen Käufe, die vor dem
1 . Januar d. Js . abgeschlossen worden sind bezw . bei denen
die Annahmeerklärung von den Gemeindenvor dem 1 . Januar
d . Js . abgegeben worden ist.

Nagold , dm 31 . März 1930 . Oberamt : Münz.

Deutsche demokratische Partei
— Ortsgruppe Attensteig. —

Am Donnerstag , den 8 . April , mittags S Uhr im

Sasthof -«« Waldhorn i« Vevneck
»nd adends 8 Uhr im

Gasthof zum Grüne« Baum in Altenftelg

vor Frl . Mathilde Blank in Etnttgart über

„Der Kampf um die deutsche Zukunft "
,

wozu Jedermann , besonders die Frauen und Jungfrauen , so-
w e die neugegründete Jugendgruppe zu recht zahlreicher Be¬
teiligung freundlichst eingeladen werden.

Der Vorstand.
GVG« VGGG» VG« GOGVWlV» r
G «
d Statt jeder besonderen Einladung! ^
G Gpielberg —Göttelfiugen . d

8 Hochzeits -Einladung . »
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde «nd Be-

j kannte zu unserer am

Donnerstag , de» 8 . April LS2O
i« Gasthaus z. Ochse» in Gpielberg

^ stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

« nie Brom»
Tochter des 2

Gottlieb Braun , Bauerst
in Göttelsingen. W

S Ml SchMt
M Sohn des
d -j- Michael Schaible
W Bauers in Spielberg.

Kirchgang «m LL Uhr.

Nachhochzeit stabet keine statt.

Altensteig.
Schöne«, dreiblättrigen, la Württemberger

Kleesamen
doppelt gereinigt und seldefrei nach Hohen

heimer Bektimmuuqeu

Schwedenklee
Grasmischung

Königsberger Wicke«
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

SMlnWdlW E. W. Ll>8 MWger
Fritz Bühler jr., Telefon S.

« lteastelg.

Paterno«

LMM
süße Früchte» sind einge¬
troffen bei

Ehr. Vm-ard jr.
Ein schönes, 13 Wochen

trächtiges

setzt demVer-
kauf aus

wer ? sagt die Expd. ds . Bl.
— -

10 Zentner

Heu «nd
Oehmd

hat zu verkaufen
Witwe Brau «.

Ein noch guterhaUenes

Jahr-
Rad

mit Gummibereifung setzt dem
Herkauf aus

Hsns Fenchel
Brettenberg.

Karbo
!ine«m

empfiehlt

Mid 4

TeUfo « 41 . »

VZVVMVWZW
Gpielberg.

3 Stück

FellsterM
aus Sandstein

sauber gehauen, Größe (Licht-
weite 130x80 Zenümeler
hat abzugeben

B «rgh «rdt
Steinhauer.

Am 3 . April hat sich ein
junger, stockhaariger , brauner

Dachshund
in Altensteig

Um nähere Auskunft bittel

3oh . Mayer
W a l d d o rs.
Berneck.

Einen Wurf lehr schöne

B ^ rrren.

Alteusteig.

Verloren
ging eine wasserdichte

Pferdedecke,
bezeichnet mit I . Sch . , von
meiner Heuscheuer bis zum
» Sternen " . Der Finder wird
gebeten , dieselbe bei mir ab¬
zugeben . I . Schwarz !

Bäcker und Wirt , j
Alteusteig. ^

Diejenige Person , welche l
einen fremden ^

MmWrvt i
im Besitz hat, wiro ersucht, !
denselben abzugeben bei l
Chr . Seeger b . Schatten . ^

XI88 IN !
gegen Lopkläuse

I^ickl8 nnttere^ nekmen
2u tisden ^potkeke

WW«
setzt ^am Mittwoch , den
7 . April , mittags 1 Uhr
dem Verkauf aus

Karl Weik , Untermüller.

Suche per sofort ein
fleißiges

für Küche und Haushalt.
Hoher Lohn u . freie Station

Oskar Bchlrmderer
Calw.

Pünktliches

Dienstmädchen
gesucht. Sehr gute Behand¬
lung und hoher Lohn.

R Bogelweyd
Stuttgart , Wövhstr . ! 5.

^ Als ^

V Aonfirmations - V
empfehlen wir:

Fotografie -Album
Postkarten Album
Poe sie-Alb um
Schreib -Album
Tagebücher
Notizbücher
Brieftaschen
Papiergeldtaschen
Schreibunterlagen
Schreibmappen

Füllfederhalter
Bleistifte in Etuis
Briefpapiere

in Packungen
Nergißmeinnichte
Poesie -Bücher
Gesangbücher
Gesangbuch-

Täschchen
Bücher

i« reicher Auswahl

D W. Rieker'
sche Buchh. Z

Z Alknfteig. Z
^ >llII»IIIll» I»» l» IIIl » I»»M»»»MM» I !ll^

Lm>- md
SWchmdms

Am Samstag , de « IO . April lO LO, nachmittag«
3 Uhr kommen aus den hisst gen Gememdewaldunge« au'
dem Rathaus 4 Loos mit c « . NOO Festm . im öff -ni-
lichen Ausstreich zum Verkauf.

Gemeiaderat

Meister « , den 5 . April 1936.

Todes - Anzeige.

Tiefbetrübt gebe ich die schmerzliche Nach¬
richt, daß meine liebe Frau

Margarethe Frey
geb Hammann

im Alter von 78 Jahren nach kurzer Krankheit
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der Galle : 3oh . Gg. Frey sen.
Beerdigung am Mittwoch M trag 3 Uhr in

Aichelberg. I
: chöne gut bewürzolte

aldpflanze«
empfiehlt

Hermann Wiedmaier , Gärtner , Gbhanse « .

Al Le n st e i g.

Schul - Bücher
kauft ma» in der

W. Rieker '
sche« Vuchhandlg.

Alteusteig.

Konfirmanden - Verzeichnis
der evang . Kirche.

Walter Welker , Stadtsch. S.
Karl Birkle, Hilfswärters S.
Jakob Walz , Möbclschr. S.
Fritz Schaible, Zollaufs . S.
Eugen Großmann , Fotogr . S.
Karl Bühler , Rosenwirts S.
Friedrich Huß , Lohmüllers S.
Emil Heget, LokomotivsührS.
Wilhelm Hanold , Schuhm . S.
August Rolfuß , Silberarb . S.
Christian Dietsch, Fritz S.
Herm . Faißt , Betriebs !. S.
Chr . Zoller , -j- Lokomotivf . S.
Walter Morlock,

-j- Forstw . S.
Heinr. Müller , Heinr . , Flasch¬

ners S.
Fritz Bühler , Taglöhners S.
Fritz Oesterle , Gipsers S.
Wilh . Guckelberger , Gerb . S.
Eug . Baier , -j- Bahnhofv . S.
Wilh .Henßler,W .,Schuhm .S.
Karl Bühler , Schmieds S.
Karl Dietsch, Gotifr . S.
Karl Kemps,

-j- Rotgerbers S.
Georg Schaible, Maurers S.
Christ. Luz , Martin , Gerb . S.
Ernst Beutler, Schlossers S.
Engen Seeger, Bäckers S.
Karl Steininger , Tagl . S.

Lina Beutler, Schlossers T.
Lisel Feucht, Hauptlehrers T
Hilda Moser, Karls T.
Luise Bauer , Srat . -DienersT
Emilie Luz, Alberts L.
Klara Hügelin , Metzgers T.

(Löwe).
Anna Luz, Wilh ., Bäckers k.
Anna Brenner , Ernst,

Bäckers L.
Hildegard Pfinder , Postsette-

tärs T.
Berta Ackermann , Schlossers,

Karl T.
Frida Steeb , Bäckers T.
Paula Sörensen , Gärtners T.

bei Steeb (Eintracht) .
Margarete Böhl , -j- Hafen¬

arbeiters T . (Gulde).
Luise Schwarz, Bäckers T.
Christine Stotz , Gipsers T.
Elsa Wizemann, SchneidersL.
Martha Schmid, Kürschn . T.
Marie Steeb , Maurers T,

b .Hasn . Luz, Tannenbg.
Anna Finkbeiner, Wagn . T.
Christine Huß, Lohmüllers T.

38Kn ., 30Mädch ., - - 48Konf.
der Methodisterrgemeinde r

1 . Wilhelm Hammer
3 . Friedrich Steeb
3 . Gottlieb Troll
4 . Otto Merkte

5 . Friedrich Seeger
6. Christian Dürr

7 . Luise Sältzer.
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